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Ein paar Zahlen 
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56% 
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Direktdemokratische Entscheidungsverfahren 
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Quelle: Vereinfachte Darstellung nach Hornig und 

Kranenpohl (2014, S. 11) und Schmidt (2010, S. 532). 



Politische Lebenswelten und das Verständnis der 

Demokratie 

94% sind mit der Demokratie als Idee zufrieden, aber: 

 

• Die Ideen von Demokratie sind zum Teil sehr disparat. Es gibt 

kaum einen gemeinsamen Nenner (mehr). 
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Von Alex Schnapper from Frankfurt am Main - NoFragida 11.05.2015, 

Frankfurt, CC BY 2.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=47740111 

http://de.wikimannia.or

g/images/Wir_sind_das

_Volk_%28Plakat%29.

gif 

https://www.deutschlandfunkkultur

.de/media/thumbs/6/68783611b84

63792dba3c5dfae0c0588v1_max_

635x357_b3535db83dc50e27c1bb

1392364c95a2.jpg?key=4a7a0b 

https://www.tagesspiegel.de/images/bi

ld-pegida-komm/11250578/2-

format1012.jpg 



Demokratieverständnisse 

• „Die Mehrheit gewinnt.“ 

• „Also, dass man erst mal seine Meinung frei sagen darf.“  

• „Wir wählen unsere Volksvertreter und die führen dann bestimmte 

wichtige Entscheidungen für uns aus.“  

• „Das ist ein Anhören von verschiedenen Personen und ein 

Abwägen der Meinungen und (…) Akzeptanz, Toleranz, solche 

Begriffe verstehe ich da unter Demokratie.“  

• „Also ich will mal sagen so die beste Form der Demokratie finde 

ich, wenn man direkt selbst entscheiden kann, so direkte 

Demokratie.“ 

• „Demokratie ist Wohlstand“ 
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NARRATIVE DIREKTER 

DEMOKRATIE 

Einige Befunde aus dem Demokratie-Monitoring 2017 
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Direkte Demokratie und Narrative  
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Nicht repräsentativ! 



Über welche Themen sollten Volksabstimmungen durchgeführt werden? 

 

- Flüchtlings-/Migrationspolitik 

- Infrastruktur 

- EU 

- Euro 

- KEINE thematischen Ausnahmen 

Befürwortung von direkter Demokratie – AfD-Wähler 
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 Also zu wichtigen Themen. Nicht zu 

unwichtigen Sachen, ja. Aber, ich sage jetzt 

einmal, grade diese Grenzöffnung. Wo 

man weiß, okay, es kostet viel Geld. Es 

beeinflusst die Gesellschaft. Es birgt 

vielleicht auch gewisse Risiken. Da hätte 

ich mir schon gewünscht, bei so einem 

gravierenden Einschnitt oder so einer 

gravierenden Entscheidung, dass man die 

Leute mit ins Boot nimmt.  

Ich denke, das wäre die Aufgabe 

der Politik oder dieser Politiker, 

die da irgendwas durchsetzen 

möchten, dass sie die Leute 

richtig informieren und auch 

ein kleiner einfacher Mensch, 

dass der einfach so informiert 

wird, dass er das versteht. 

Und bei Volksentscheiden wäre das 

dann halt schon eine andere Sache, 

dann müssten sich die Fettärsche da 

oben schon ein bisschen anders 

bewegen und müsste mehr auf die 

Stimme des Volkes hören, statt nur 

ihre eigenen Interessen zu verfolgen. 

Ganz einfach, weil der Bürger 

muss ja nachher damit leben. 

Und nicht der Politiker.  

Dann ist es auf der anderen Seite 

ein pädagogisch wichtiges 

Moment für die Menschen, die 

im Land leben. Die müssen sich 

dann viel mehr mit dem […] auch 

entscheiden.  



Über welche Themen sollten Volksabstimmungen durchgeführt werden? 

 

- Flüchtlings-/Migrationspolitik 

- Infrastruktur 

- EU 

- Euro 

- KEINE thematischen Ausnahmen 

Befürwortung von direkter Demokratie 
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• Weitere Argumente, die verstärkt von AfD-Wählern vorgetragen 

werden 

- Bevölkerung darf häufiger abstimmen 

- Direktdemokratie wirkt als tatsächliches, nicht nur drohendes 

Korrektiv 

- Dezidierte Sachentscheidungen möglich 

- Medien und Wirtschaft haben weniger Macht 

• Argumente, die von Nicht-AfD-Wählern vorgetragen werden 

- Engere Beziehung zwischen Politik und Bevölkerung 

- Abstimmung zu wichtigen Themen 

- Höhere Akzeptanz von Sachentscheidungen in der 

Bevölkerung 

AfD-Wähler: Unsere Meinung wird unterdrückt, wir wollen gehört werden 

und politische Konflikte sollen offen diskutiert werden 

 

Populismus 

vs. 

Demokratisierung 
 

Nicht-AfD-Wähler: Engere Bindung zwischen Politik und Bevölkerung + 

Befriedung von gesellschaftlichen Konflikten 



Implikationen und Ausblick 

• Neue Konfliktlinien:  

- kritisch aversiv vs. Kritisch affirmativ;  

- uninformiert vs. Informiert 

- Dualismus Volk Elite vs. Pluralistisches Politikverständnis 

 

 

• Die Narrative zur Direkten Demokratie speisen sich aus diesen 

Konfliktlinien und reproduzieren sie  

 

• Themen: AfD-Agenda-Setting/ Framing sehr erfolgreich + 

diskursive Spaltung der Gesellschaft. 
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Müssen wir mehr Demokratie ertragen? 

• Ja, aber vor allem ganz unterschiedliche damit verbundene 

Narrative: 
 

- Plebiszitäre Vorstellungen einer Volksdemokratie 

- Beteiligungsorientierte Vorstellungen einer deliberativen 

Demokratie / repräsentativen „Demokratie+“ 

- Elitistische Vorstellungen einer „Führerdemokratie“ 

- Elitistische Vorstellungen einer repräsentativen Demokratie 

 

- Argumentativ werden plebiszitäre, volksdemokratische 

Vorstellungen oftmals mit der Idee einer „Führerdemokratie“ 

verbunden.  
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Müssen wir mehr Demokratie ertragen? 

• Konflikte zwischen den Lebenswelten und ihren unterschiedlichen 

Ordnungsvorstellungen: Die Verba-Messlatte wird vielfach 

gerissen 

- Toleranz und Verbindlichkeit eines pluralistischen 

Minimalkonsens drohen zu erodieren 

- Lebenswelten driften auseinander 
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„Democratic voice (…) 

may rest on [the citizens‘] 

willingness to transcend 

their own values and 

preferences“ 

(Verba 2000:244f) 



Danke. 
 

Kontakt: 

Dr. Rolf Frankenberger 

 

Institut für Politikwissenschaft 

Melanchthonstraße 36, 72074 Tübingen 

Telefon: +49 7071 29-74998 

rolf.frankenberger@uni-tuebingen.de 
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Polity: Zufriedenheit mit politischem System in 

Deutschland 

• AfD-Wähler stärker unzufrieden, insbes. fehlende direkte 

Demokratie, fehlende Responsivität, „Meinungsunfreiheit“ 

• Nicht-AfD-Wähler: größtenteils zufrieden, insbes. Wahlen, 

Wahlsystem, Meinungsfreiheit, Grundgesetz als Fundament 

• Achtung: Wählergruppenübergreifender Konsens bzgl. 

Responsivität und „Meinungsunfreiheit“ (Mobilisierungspotential) 

17 | Rolf Frankenberger | Tim Gensheimer  © 2018 Universität Tübingen 

52,2% 

11,9% 

36,7% 

23,9% 

28,6% 

25,7% 

23,9% 

59,5% 

37,6% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nicht-AfD-Wähler (n=67)

AfD-Wähler (n=42)

Gesamtstichprobe (n=109)

Zufrieden Mittig Unzufrieden
Nicht repräsentativ! 



44,8% 

16,7% 

33,9% 

19,4% 

23,8% 

21,1% 

34,2% 

50,0% 

40,4% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Nicht-AfD-Wähler (n=67)

AfD-Wähler (n=42)

Gesamtstichprobe (n=109)

Existieren ausreichend Partizipationsmöglichkeiten? 

Ja Ja, aber … Nein Keine Angabe

 

Politics: Partizipation (Wissen und Handlung)  
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Nicht repräsentativ! 

• Spaltung: AfD-Wähler unzufrieden vs. Nicht-AfD-Wähler unzufrieden 

• Unzufriedene: Fokus auf Output vs. Zufriedene: Fokus auf Prozess 

• AfD-Wähler partizipieren weniger als Nicht-AfD-Wähler 

• Allheilmittel gegen Ohnmacht/ Unzufriedenheit: Direkte Demokratie 



Demokratie und Zufriedenheit 
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Demokratie und Zufriedenheit 
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Gesellschaftlicher Zusammenhalt vs. Populismus 

• Habitualisierung an polarisierende Sprache, „hate speech“ 

• Betonung von Trennlinien. 

• Polarisierung „Volk“ vs. „Elite“; Christen/Deutsche vs. Andere  

• Schuldzuweisungen 

 

• Infragestellung gesellschaftlich geteilter Einstellungen: 

- Demokratie als beste Staatsform. 

- Pluralismus als Minimalkonsens 

- Belastbarkeit wissenschaftlicher Fakten. 

- Umgangsformen. 
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Entkopplung „Volk“ und Elite 
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In meinem Verständnis 

macht Politik, machen das 

Menschen, die irgendwas 

studiert haben, aber vom 

Leben keine Ahnung haben. 

Die politische Klasse, die beherrschende Klasse 

zwingt der breiten Masse bestimmte Politik auf. (…) 

es geht immer nur um die Interessen bestimmter 

Lobbyisten. 

Wenn man in die Parteien 

reinguckt, da sammelt sich der 

Müll unserer Gesellschaft. Und 

die sollen uns dann führen. 

Obwohl sie in ihrem Leben 

noch nie hart gearbeitet haben 

„Weil, egal, wer da 

vorne dran sitzt, die 

müssen alle bloß 

machen, was die 

Wirtschaft sagt.“ 



Deprivation 
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„Demokratie: Gibt es nicht. 

Wir sind hier in einer 

Diktatur.“ 

„Die Volksabstimmungen 

müssten bei uns etwas mehr in 

den Vordergrund gerückt 

werden. Gerade bei wichtigen 

Dingen.“ 

„Ne, ich habe keinen 

Zugang. Ich hätte jetzt 

keinen Zugang zu 

irgendwas, wo ich mich 

mit engagieren 

könnte.“  

„Weil, egal, wer da vorne 

dran sitzt, die müssen alle 

bloß machen, was die 

Wirtschaft sagt.“ 

„Also, ich glaub nicht, dass wir 

in unserem System was 

verändern können, weil die 

Gewählten versuchen werden, 

die Macht selber bei sich zu 

behalten.“ 


